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Polizeiliche Angelegenheiten. 
1375 300 Mark Belohnung. 
. In der Nacht vom 1. zum 2. Feb ruar 1892 ſind 
im Dorfe Jamen, Kreis Carthaus, drei Gebäude des 
Befitzers Joſeph Jereczek, ein Stall und das Wohnhaus 
des Dorfſchmieds, drei Gebäude des Befigers Dieitomsli, 
drei Gebäude des Beſitzers Stroyk und eine Scheune 
bes Gemeindevorſtehers Schütze durch Feuer zerſtörtworden. 
Zur Ermittelung des Brandſtifters ſind mir von 
dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 


300 Mark 


zur Verfügung geſtellt, welche ich demjenigen hiermit 


als Belohnung zuſichere, der mic den oder die Thäter 
fo zur Anzeige beingt, daß Beſtrafun; erfolgen kann. 
IV J 104/99, 
Danzig, den 9. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1316 Am Dienftag, den 17. November 1891, Abends 


zwiſchen 7 und 8 Uhr, haben 3 bisher nicht ermittelte 


Männer den Verſuch gemacht, aus einem auf dem Bahn⸗ 


hofe in Prauſt stehenden Eiſenbahn⸗Wagen mehrere Säcke 
mit Zucker zu ſtehlen. Bei dem Hinzukommen eines 
Bahnbeamten ergriffen die Diebe unter Zurücklaſſung eines 
vierrädrigen Handwagens in der Richtung auf Groß 
Zünder zu die Flucht. 

Der Wagen kann auf Bahnhof Prauſt in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 

Jaeder, der über die Thäter oder über den Eigen⸗ 
. des 
onnen glaubt, wird er i kten V4 1113191 
er ſucht, ſich zu den Akten 

Danzig, 15 9. März 1892. 
ı 272 Um er Erſte Staatsanwalt. 
0 2 
diebe zu vernehmenden Goldſchmiedes Ernſt Johann 
erſuch cd Gronow. geboren 8. Januar 1859 zu Danzig, 
und IV B 1120991, 
r klin, den 12. März 1892. 
Erſte Staatsanwalt beim Königlichen Lande 
1328 gericht 1. 
Genoſſen 5 der Strafſache wider von Paſchle und 
boren am 16 5 tauutlergeſeue Herrmann Sun ge⸗ 
B i euge 
vernewmen Aer er 1857 im Elbing, als Seis 
Es wird um Mitthei egenwärligen 
Aufenthaltsortes des 1 * N 
Neuſtadt Wſtpr., den 16. März 1892. 
er Amtsonwalt. 


De 


Ausgegeben, Danzig, den 26. Mürz 


zurückgelaſſenen Wagens Auskunft geben zu 


Mittheilung des Aufenthaltsortes des 


— u — 


1329 Die Wittwe Marianna Baranowski von 
welche unter Polizel⸗Aufficht geftellt werden ſoll, hat 
heimlich von hier entfernt. N 
Es wird erſucht, auf dieſelbe zu fahnden und 
im Ermittelungsfalle ihren Aufenthaltsort mitzuthei 
Die p. Baranowski iſt 42 Jahre alt, fatho) 
hat hellblondes Haar, blaue Augen und iſt 1,55 m groß. 
Culm, den 5. März 1892. 1 
Die Stadtpolizei⸗Verwaltung. 939 
1380 Es wird erſucht, den Aufenthalt des Kaufe 
manns Carl Koernig, zuletzt in Mewe wohnhaft, zu den 
Akten II J 310/90 mitzutheilen. 1 
Graudenz, den 11. März 1892. \ 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1384 Es wird um gefällige Angabe des zei 
Aufenthaltes des Arbeiters Gottlieb Gorczyca, geb. 
22. November 1859 zu Bartoſchken Kreis Neiden 
ergebenſt erſucht. 9 
Gorczyca hat hier ſein Kind Emilie zurückgelaſſen, 
ohne daß ſein Aufenthalt bekannt geworden. b 
Marienburg, den 25. Februar 1892. 1 
Die Polizei⸗Verwaltung. A 
1382 Am 15. Februar d. J, Vormittags, ift 
dem Hauſe Heiligegeiſtgaſſe Nr. 73 in einem Sch 
haufen die Leiche eines neugeborenen Kindes weib * 
Geſchlechts gefunden worden. Die Leiche war nicht bekleidet 
und nur in eine alte blaue Leinwandſchürze einge N 
Jeder, der über die Mutter des Kindes o 
Todesurſache deſſelben Auskunft zu geben vermag, wi 
erſucht, hierher zu den Akten V J 149/92 Anzeig 
erſtatten. 79 


Danzig, den 14. März 1892. £ 4. 
Der Erſte Staatsanwalt. dr 
Steckbriefe. r 
1383 Der Rekrut Factor Karl Guftan Jo 
Sarembas, geboren am 28. April 1870 zu Königs 
in Pr, ausgehoben für Grenadier⸗Regiment Nr. 
am Geſtellungstage gefehlt und iſt der Fahn 
verdächtig. 5 
Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarm 
werden erſucht, nach dem p. Sarembas Ermitte 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle ſofort zu ve 
und der nächſten Militärbehörde zu überliefern. 
Königsberg, den 17. März 1892. so 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
1384 Der Rekrut Böttchergeſelle Johann 
Fels, geboren am 19. Oltober 1869 zu 5 
Oſtpreußen, ausgehoben für Pionier⸗Bataillol 
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Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarmen 
werben erſucht, nach dem p. Fels Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen, ihn im Betretungsfalle ſofort zu verhaften und 
der nädfıen Militär⸗Behörde zu überliefern. 
Königsberg, den 17. März 1892. 
Königl. Bezirks⸗Commando. 


1385 Laut rechtskräftigen Urtheils des hieſigen König⸗ 
lichen Schöffengerichts vom 5 November 1891 ſind 

1. der Schnitter Joſepg Saborski, zuletzt zu Schönow 
aufhaltſam jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
zu Borkau am 1. November 1865, katholiſch, 
der Schnitter Johann Polompski, zuletzt zu Schoenow 
aufhaltſam, jetzt gleichfalls unbekannten Aufenthalts, 
geboren zu Zellgoſch am 27. Dezember 1870, 
katholiſch, 
und zwar zu 1 wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Körperverletzung zu einer Gefängnißſtrafe von 
acht Tagen, zu 2 wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedens⸗ 
bruchs und fahrläſſiger Körperverletzung zu einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von ſechzehn Tagen, ſowie beide zu den Koſten 
des Verfahrens verurtheilt worden. 

Da die Verurtheilten nicht zu ermitteln ſind, wird 
erſucht, im Betretungsfalle die erkannten Gefängnis, 
ſtrafen gegen dieſelden zu vollſtrecken und hierher zu 
den Akten D. 3691 Nachricht gelangen zu laſſen. 
Pencun, den 16. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

1386 Gegen: 

1. den Arbeiter Franz Wanda jun. aus Bresnow, 

geboren daſelbſt am 25. November 1873, katholiſch, 

2. den Arbeiter Franz Przecha aus Bresnow, geboren 
am 6. Juni 1866 zu Riewalde, katholiſch, 
welche flüchtig find und ſich verborgen halten, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängnis zu Pr. Stargard abzuliefern D 3792. 

Pr. Stargard, den 10. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 

1387 Gegen den Hauſirerſohn Wilhelm Hellwig, 
ohne feſten Wohnſitz, am 24. Mai 1874 in Dresden 
geboren, katholiſch, im Sommer 1891 in Dirſchau auf⸗ 
holtſam geweſen, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau 
vom 21. Dezember 1891 feſtgeſetzte ſubſtituirte Haft⸗ 
firafe von 4 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 


der erkannten Geidftrafe von 24 Mark nicht nachweiſen 


kann, zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
abzuliefern und hierher zu den Alten wider Hellwig 
VC. 62/91 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1388 Gegen den Losmann Johann Schiffkowskt 
aus Mittel⸗Pogobien, Kreis Johannisburg, geboren am 


18. Augufl 1846 in Erdmannen, Kreis Johannisburg, 


N 


5 g 1 
haft wegen Diebſtahls v N * N 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das Gerichtsgefängniß zu Lyck abzuliefern. Aktenzeichen 

II. J. 43/92. 

Lyck, den 13. Mär; 1892. 
Kön gliche Staatsanwaltſchaft. 

1300 Gegen den Maſchiniſt Paul Ernſt Fink, zur 


** 


letzt in Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren 26. Juli 1853 in Danzig, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Fink Nachricht zu geben. (P. L. 833/92). 

Danzig, den 16. März 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. g 

1390 Gegen den Knecht Joſef Drazkiewicz aus 

Bienkowko, Kreis Culm, geboren daſelbſt am 31. Auguft 

| 1:65, katholisch, zuletzt in Subkau aufhaltſam geweſen, 

welcher flüchtig yift oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Dlebftahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſel ten zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
acten wider Drazkiewicz I J 184/92 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 12. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1391 Gegen den Seefahrer Paul Tiedemann aus 
Danzig, geboren am 16. November 1872 zu Danzig, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
| durch Urtheil des Köntglihen Schöffengerichts zu Danzig 
1 
| 
i 


vom 11. März 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von drei 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſftizgefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch zu den diesſeitigen Akten wider Brück 
und Genoſſen X D 1583/90 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 
1392 Gegen den Hilfsſchreiber Heinrich Emil 
Reinecker, geboren am 2. November 1855 in Königs⸗ 
berg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängnis abzuliefern. 
N 1350/91. 

Königsberg, den 10. März 1892, 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
18908 Gegen den Agent Guftav Renke aus Königs⸗ 
berg Oſtpr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Theilnahme an Unterſchlagung verhängt. 
\ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J 1465/91. 
Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Statur ſchlank, 
Haar blond, Bart fehlt, Geficht pockennarbig. 

Königsberg, den 12. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Aktenzeichen 


enthalts, am 15 
welcher flüchtig | 


6 i. B. 


ft, iſt die 
Betruges Wie h 


a 83009 eig-Gefänguit abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 31 Jahre. 
Königsberg, den 14. März 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1395 Gegen den Arbeiter Albert Carl Wilhelm 


Auderſch aus Königsberg, geboren den 3. Dezember 


1843 m Wehlau, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſüchungshaft wegen Diebftahls verhängt. 
2 aan erfucht, 1 zu verhaften und in 
das e Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J. V. 373/91. . A 1 
Königsberg, den 15. März 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1396 Gegen den Handlungs Commis Franz 
Engewald aus Königsberg Oſtpr., welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
10 d erſucht, denſelben zu verhaften und in 
wie Juſtiz⸗Gefängni i N N 
91465061. ſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Akienzeichen 
f Beſchreitung: Alter 34 Jahre, mittelgroß, Haare 
dunkelblend, Bart fehlt, Augen graublau. Beſondere 
Kennzeichen: Pickel im Geſicht. 
ae den 12. März 1892. 
önigliche Staatsanwaltſchaft. 
1397 Der nachſtehend näher beſchriebene Commis 
Naam Kaſtmir Bobka aus Warſchau ſoll nach Ver⸗ 
gung einer gegen ihn durch Erkenntniß des hieſigen 
wenigen Schöffengerichts vom 15. Dezember 1891 
. Anfertigung falſcher Legitimationapapiere in 
1 Fällen erkannten dreimonatlichen Haftſtrafe aus⸗ 
gewiefen werden. Bobta iſt am 15. d. M. aus der 
Haft entlaffen worden. 
5 & wird erſucht, auf den p. Bobka zu fahnden, ihn 
bid Vetretungsfalle zu verhaften und der nägiten Bolizei- 
behörde er zu lasten. . 
ie betreffende Polizeibehörde wird um Inhaft⸗ 
nahme d f itthe; a 
at a ee und ſofortige Mittheilung hiervon 
erſonalbeſchreibung d ; 
10. Warpe 1854, Religien dene . 
blond, Augende hretdung: Größe 1,63 Meter, Haar 
frei Zähne det blond, Augen blau, Vollbart, Stirn 
Geſichtsfarde zäblig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, 
ehe Dee "nd, Geſialt mittel 
8 Gab ein braunbaumwollenes Hemde, ein 
Ay Unterhoſen, ein Paar braun quarxirte 
Hoſen, eine braun quarrirte Werte, ein braun quarrittes 
Jaquet, ein Paar Stiefel, ein ſchwarzer Filzhut, ein 
weißer Kragen, ein blan geſtreifter Schlips. 
Neuenburg, den 17. März 1892. 


Die Polizel⸗Verwaltung. 


3 185 
Jul! 1860 in Pr. Eylau geboren, 
Unterſuchungshaft wegen 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaf ten und in 
Aktenzeichen 


Otto 5 


gehoren 


unbekannt iſt, werden ſämmtliche Polizeibehörden dringend 
erſucht, nach dem p. Plorin gefl. recht eingehende Er⸗ 
mittelungen anftellen, ihn im Betretungsfalle ver⸗ 
haften und an die nächſte Militärbehörde abliefern, 
ſowie gleichzeitig hierher Nachricht geben zu wollen. 
Wehlau, den 18. März 1892. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


1399 Gegen den Bäcke rlehrling Oskar Arthur 
Preuß, ohne feſten Wohnſitz, zuletzt in Schönau hieſigen 

Kreiſes, geboren am 12. Dezember 1875 in Wipſcht 
Kreis Thorn, iſt Haftbefehl wegen Diebſtahls erlaſſen. 
Es wird erfuht, den Preuß zu verhaften und 

hierher zu den Akten 75/92 Kenntniß zu geben. N 
Schwetz, den 14. März 1892. * 
Königliche Amtsanwaltſchaft. > 


1400 Gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Auguft 
Krueger, geboren am 22. Auguſt 1871 zu Aſſaunen 
(Kreis Gerdauen), bis vor Kurzem in Lauenburg in 
Pomm. wohnhaft geweſen, welcher flüchtig iſt, ſollen l 
folgende durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Zoppot vom 6. Oktober 1891 erkannten Strafen: 
3 Mark eventuell 1 Tag Haft wegen groben Unfugs, 
15 Mark eventuell 3 Tage Gefängniß wegen Körper 
verletzung und 10 Mark eventuell 2 Tage Gefängniß 
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt vollſtreckt 
werden. = 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſofern Krüger 
nicht die Zahlung der Geldſtrafen nachweiſen kann. 
D. 293091. 1 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur klein 
Augenbrauen dunkelblond, Zähne vollſtändig, Geſicht N 
rund, Größe 1,54 Meter, Haare dunkelblond, Bart 
dunkelblond, Augen blau, Kinn rund, Geſichtsfarbe 


geſund. 712 
Zoppot, den 14. März 1892. f Br. 
Königliches Amtsgericht. 0 
1401 Gegen den Wehrmann Franz Mar 


Zawacki aus Gr. Schlanz, welcher flüchtig iſt, ſoll e 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Dirſchau vom 18. Februar 1892 wegen unerlaubt 
Auswanderns erkannte Geldſtrafe von 30 Mark, 
Unvermögensfalle eine Haftittafe von 10 Tagen vo 
ſtreckt werden. „* 
Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der erkannten Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, zu er ö 
haften und in das nächſte Juſtizgefängniß behufs Voll ⸗ Kr 


* 


8 


; 


„ 
„ 


ni) 


r 5 
ſtreckung der unterſtellten Haftſtrafe abzuliefern, ſowie 
zu den diesſeitigen Akten IE 117/91 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 7. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1402 Gegen den Kaufmann Eduard Fröhlich zu 
Lügen, 33 Jahre alt, weicher fluchtig tft, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen betrügeriſchen Bankerutts verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Lyck abzuliefern. 

Lyck, den 12. Marz 1892. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
2 Landgerichte. 

1403 Der gegen den Schloſſergeſellen Johann 
Robert Julius Gabriel, geboren in Königsberg i. Pr., 
im Jahre 1891 in Marienburg aufhaltſam geweſen, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, welcher wezen Diebſtahls ver- 
folgt wird, unterm 23. Dezember 1891 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. 

Es wird erſucht, den Gabriel, der auf einem 
Auge erblindet iſt und eine blaue Brille trägt, zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und 
vom Geſchehenen zu den diesſeitigen Akten PL 714/91 
Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 10. März 1892. 

Der Amtsanwalt. 


1404 Gegen 1. den Arbeiter Auguſt Ulrich aus 
Chriſtburg, 2. den Arbeiter David Sommer aus Neuteich, 
3. den Arbener Auguſt Grunenberg, welche flüchtig find 
oder fich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls vom Amtsgericht Tiegenhof verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen ucten J 323/92 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1405 Gegen die Dienſtmagd Pauline Lukowska, ge⸗ 
boren am 3. Auguſt 1871 zu Mindesfelde Kreis Berent, 
zuletzt in Sobonſch aufhaltſam geweſen, welche flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieselbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern und zu den Straf⸗ 
acten wider Lukowska II J 224/92 hierher Nachricht 
zu geben 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau. 

Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen im Geſicht. 

Danzig, den 15. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1406 Gegen den Landwirth Franz Schuſter, geboren 
am 11. Mui 1859 zu Golzenruh bet Arnswalde, zuletzt 
als Wirthſchaftsinſpector in Stellung in Hütte bei Lauken, 
welcher ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Gerichts⸗Gefängniß hierſelbſt abzulſefern und hiervon zu 


ss 
. * 


n 


ich ergebenſt, den p. Weinberg im Antreffungsfalle zu 


den diesſeitigen Acten III M 7/92 Nachricht zu geben. 


e eee 
Beſchrelbung: Alter 32 Jahre, Größe 1,72 m. 


Statur groß, ſchlank, Haare dunkelblond, 
dunkelblonder Voll⸗ und Schnurrbart, : 
dunkelblond, Augen blau, Zähne defekt, 
Geſichtsfarbe gebräunt. 

Kleidung: braunkarrittes Jacket, graue ſchwarz⸗ 
geftreifte Hoſe, gelbe Wefte mit rothen Blumen, weißer 
Filzhut, baumwollenes Hemd, weißer Kragen, ſchwarz⸗ 
weißgeſtreifter Shlips, graue Strümpfe. 

Magdeburg, den 12. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1401 Gegen den Arbeiter Auguſt Schwilinski, zuletzt 
in Bleſterfelde aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 1. Mai 1867 zu Teſſendorf, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg vom 18. Februar 1892 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 Wochen und eine Haftſtrafe von 
1 Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſel ben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur 
Verbüßung der Strafe abzuliefern. IV D 12/93. 
Marienburg, den 12. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


408 Gegen den Kupferſchmied Ferdinand Zinnau, 
früher zu Neufahrwaſſer wohuhaft, welcher flüchtig iſt 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichee Schöffengericht 
zu Danzig, vom 2. März 1891 erkannte Geldſtrafe von 
30 Mark, im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe 
von 6 Tagen vollſtreckt werben. Es wird erſucht, ben⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängatß 
abzuliefern, auch zu den Akten X B 9/91 Mittheilung, 
zu machen. 
Danzig, den 9 März 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 


1409 Gegen den Arbeiter Peter Ferdinand Schneider 
aus Paſewark, welcher flü tig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urthel des Königlichen Schöffen 
gerichts zu Danzig vom 13. Auguſt 1891 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von noch 28 Tagen vollſtreckt werden. E⸗ 
wird ersucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefüngniß abzuliefern, auch zu den diesſeitigen 
Akten gegen Schneider XD 1137/90 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 


Kinn oval, 


Arbeit, am 27. Mai 1860 in Wrotzlawek geboren, 
evangeliſch, wird wegen Betruges verfolgt und hält ſich 
verborgen. 


Die Polizeibehörden und Herren Gendarmen erſuche 


verhaften und an das hieſige Königliche Amtsgericht ab“ 
liefern zu laſſen. 
Gollub, den 16. März 1892. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


TERN, - — A. - } 4 
ee Gegen den Arbeiter Frig Bendig aus 
x bie I oe Heiligenbeil Oftpr., welcher ſich ver⸗ 
ee Sin verhän al wegen Ausſetzung 
8 wird erſucht, denſelben 
. 5 a, zu verhaften und in 
das Sad Sefängnig hieſelbſt abzultefern. 
Statur an: Alter 25 Jahre. Größe 1,70 m, 
blond * 11 blond, Stirn frei, Augenbrauen 
7 2 1 2 2 
Sn Beer Zähne vollzählig, Geſicht oval, 
r raunsberg, den 19. März 1892 
0 . 1 a 7 — ö ar 
1412 Geena bei dem Königl. Landgericht. 
m 9 mx. egen den Hausknecht Carl Wohlau, geboren 
De Mrz 1871 in Schönfeld Kreis Pr. Holland, 
1 be ing aufhaltſam geweſen, welcher ſich ver 
e foll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
. ichts zu Elbing vom 16. Junt 1891 erkannte 
re von 30 Mark, im Unvermögensfalle 10 Tage 
5 1 werden Es wird erſucht, den p. Wohlau, 
8 Geldſtraſe von 30 Mark nicht ſofort bezablt, 
naten und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 


zulief : 
zu le und uns zu den Akten O 42/91 Nachricht 


Elbing, den 17. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 5. 


Steckbriefs⸗Erneue 
rungen, 
14132 Der 5 


dem Urbeiter Gottlieb Sal 
m ÜUrbeiter G omon aus Neuendor Ö 
. cle ane , Duo 1800 ind 20, Sei 789 
ee 111 3 dg rief wird erneuert. Akten⸗ 
Königsberg, den 14. März 1892. 


Königliche Staatzanwaltſchaft. 


1 unterm 16. Febrar 1891 hi 

fa var hinter den 
beef a bierde et den b 10 offene Steck⸗ 
tem 11. März 1892 


> önigi g 
1416 Der un gliches Amtsgericht. 


a term 23. Kenruf i 
Schloſſer Johann S Februar 1891 binter den 
mech erer. 1 8.01 eren Steckbrief wird hier⸗ 
Dirſchau, den 11. März 1892 
s Königliches Amtsgericht 
| Der unterm 5. November g „ 
wätfiher Bruno Engel, anlegt in lige, erb fen 1. 
ir 46 unter Nr 4703 dieſes Anzeigers an 1890 
Vbzedruckte Steckbrief wur hiermit erneuert. G. 20590 
Lauenburg, in Pom., den 8. März 1892 Er 
Königliches Amtsgericht 


unter dem 3. Dezember 1890 hinter | 


1418 Der hinter den Sckhmiedegeſellen Friedrich 
Ernſt Buchholz aus Elbing unter dem 1. Juli 1890 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen MI 6090. 
Elbing. den id. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
419 Der hinter den Arbeiter Johann Arndt, ohne 
Domizil, vom unterzeichneten Amtsgericht am 19. Fe⸗ 
bruar 1891 erlaſſene und in Nr. 10 pro 1891 zu 
Nr. 957 dieſes Blattes veröffentlichte Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 14. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1420 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Klein zu 
Wotzlaff in Nr. 36 des öffentlichen Anzeigers vom 
5. September 1891 unter Nr. 3565 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erntuert. X. D. 66791. 
Danzig, den 10. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
149% 1 Der hinter dem Arbeiter (Schuhmachergeſell) 
Carl Auguſt Heß aus Danzig unter dem 4. September 
1891 erlaſſene, in Nr. 37 für 91 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen P. L. 
i 137491. 
Danzig, den 10. März 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


| 
i 
1422 Der unter dem 13. November 1890 hinter 


tem zu Czersk geborenen Commis (Geſchäftsreiſenden) 
Moritz Simon, zuletzt in Tilſit und Czersk. erlaffene 
Steckbrief, abgedruckt in Stück 47 des Oeffentlichen 
Anzeigers pio 1890, wird erneuert. J. 305790. 
Tilſit, den 7. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1429 Der hinter die Wehrpflichtigen Jacob Puſch 
und Genoſſen unterm 21. Dezember 1887 erlaſſene 
Stecbrief wird erneuert Attenzeichen M. T 9087. 
Elbing, den 10. Mär 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


f 3424 Der hinter die Wehrpflichtigen Weinert und 


Genoſſen unter dem 8. Auguſt 1887 erlaſſene, in Nr. 36 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen M I 4187. 
Erledigt iſt derſelbe bezüglich: 
Johann Jacob Claaſſen, 
Albert Simon Hahn, 
Sodann Paul Beſowski, 
Johann Jacob Sammer, 
Jacob Tesmer, 
Johann Meyer, 
Mathias Maslomski. 
Elbing, den 7. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1425 Der Hinter 
Wilhelm Komorowski aus Königsberg unterm 17. Mai 
1891 Stück 22 — Seite 330 Nr. 2 89 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Actenz'ichen 1J 891/88. 
Königsberg, den 12. März 1892. 


i Königliche Staatsanwaltſchaft. 


dem Bürcauſchreiber Eduard 


A o 


— 


1 en * . 


EISEN, 
pril 1891 hinter 


Das am 23. 


wu Tr 
#6) 18 1 
1426 ö 
1. den Wehrmann Franz Otto Herrmann N 
geb. den 24. Oktober 1857, 
2. den Reſeroiſten Hamilkar Rudalph Albrecht 
3 Baumbach, geb. den 7. November 1862, 
1 3. den Reſerviſten Guſtav Faerber, geb. am 28. Ja- 
| nuar 1866, | 
rlaſſene offene Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen wird er- | 
neuert. V E 220190. 
Elbing, ren 14. März 1892. 
5 Königliches Amtsgericht. 
1422 Der hinter dem Arbeiter Martin Godlewski | 
auch Johann Wisniewski genannt unter dem 23. April 
1.0891 erlaſſene in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene | 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen L I 10889. 
5 Elbing, den 15. März 1892. 
„ Der Erſte Staatsanwalt. 
1428 Der hinter den Bäckergeſellen Wilhelm 
Cilenfeldt, früher in Leegſtrieß, in Nr. 28 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers vom 13. Juli 1889 unter Nr. 2886 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. X D 57184. 
| Danzig, den 16. März 1892. 
1 
1 
> 


Königliches Amtsgericht 12. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1429 Der unter dem 12. März 1887 hinter dem 
Geeſchäftsreiſenden Max Meyrowitz aus Berlin erlaſſene 
Steckbrief, abgedruckt in Stück Nr. 13 des Oeffentlichen 
Anzeigers pro 1887, iſt erledigt. 


| 
| 


* Tilſit, den 12. März 1892. f 
2 Der Erfte Staatsanwalt. | 
1430 Der hinter die Wehrpflichtigen: ö 
f 1. Jacob Tesmer, geb. 14. Juli 1864 in Neun⸗ 
45 huben, N 
4 2. Johann Meyer, geb. 28. Dezember 1864 in 
| Schönau, 


in der Strafſache wider Weinert und Genoſſen unter 
dem 8. Auguſt 1887 erlaſſene, in Nr. 36 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
| Elbing, den 7. März 1892. 
25 Der Erſte Staatsanwalt. 
1431 Der hinter dem Maurer Paul Jurczyck aus 
Kohling unter dem 24. Dezember 1891 erlaſſene, in 
h Nr. 2 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
- Danzig, den 12. März 1892. 
27 Der Erſte Amts⸗Anwalt. 

1432 Der gegen die Arbeiterfrau Wilhelmine 
Scczalkowski wegen Uebertretung fittenpolizeilicher Vor | 
ſchriften unter dem 19. Mai 1891 erlaſſene und unter | 
dem 23. November 1891 erneuerte Steckbrief 
zurückgenommen. \ 
Soldan, den 12. März 1892. | 
5 % Königliches Amtsgericht. 
1 43 (Fer unter dem 3. März 1892 hinter den 
Arbeiter Herrmann Reich erlaffene Steckbrief ift er⸗ 
ledigt. t 
Königsberg, den 12. März 1892. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


wird 


n Ark - 
1434 Der hinter den 


4 
f a 

* is . 
1 * N * 


28. November 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 17. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1435 Der hinter den Dienſtjungen Bernhard 
Orzeſchke aus Strellin unter dem 6. Februar 1892 
erlaſſene, in Nr. 8 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brlef iſt erledigt. 

Danzig, den 17. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1436 Der hinter den früheren Poſthilfsboten 
Arthur Wohlfahrt aus Stutthof unter dem 29. Sep⸗ 
tember 1891 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 17. März 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1437 Der unterm 25. November 1890 gegen den 
Maler Guſtav Roemelt, geboren am 11. Januar 1858 
zu Brieg Kreis Brieg wegen Betrugs und Diebſtahls 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Hameln, den 12. März 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


14386 Der unterm 19. Januar 1892 hinter den 


Deputanten Theodor Inognacki erlaſſene Steckbrief ift 


erledigt. 
Bütom, den 13. März 1892. 
Der Amtsanwalt. 


1439 Der hinter dem Ziegler und Arbeiter Theodor 
Radau unter dem 6. Auguſt 1891 erlaſſene Steckbrief 


iſt erledigt. 


Elbing, den 15. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1440 Der unterm 4. März cr. hinter dem Kuh⸗ 
hirt Friedrich von Badinski aus Brodſack erlaſſene Steck⸗ 
brief ift erledigt. 
Marienburg, den 14. März 1892. 
gönigliches Amtsgericht 4. 


| 1441 Der von mir unterm 21. Oktober 1891 


gegen den Arbeiter Martin Wrobel, geboren am 
10. November 1865 in Schlachta, erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Magdeburg, den 10. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1442 Der unterm 18. Januar cr. hinter dem 
Arbeiter Rudolf Pionteck aus Oſterode erlaſſene Steck⸗ 


brief iſt erledigt. 


Marienburg, 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1443 Der binter den Arbeiter Karl Bartſch aus 
Ohra in Nr. 8 des öffentlichen Anzeigers vom 20 Fe⸗ 
bruar 1892 unter Nr. 767 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 3. März 1892. 
Königl. Amtsgericht 12. 


/ 


\ 753 ns N 8 
Arbeiter Johann Gendrichowski 
vom Königlichen Amtsgericht zu Chriſtburg unter dem 


loſchew 

rdurch zurückgenommen. 
Danzig, den 11. März 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1445 Der Hinter dem Arbeiter Georg Roewer 


unter dem 2 toewe 
erledigt 2. Oktober 1891 erlaſſene Steckbrief iſt 


Elbing, den 11. März 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4 


Hoewer 


laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. März 1892. 
Der Eiſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


en Im Wege der Zwangsvoliftrefung ſoll das 
959 rundbuche von Danzig Hätergaſſe Blatt 43 auf 
en Namen der Tiſchlermeiſter Nicolaus und Caroline 
geb. Hinz Awiszus'ſchen Eheleute eingetragene, Oäker⸗ 
gaſſe 26 Selegene Grundſtück am 9. Mai 1892, 
an e Bi vor dem unterzeichneten Gericht 
f erichtsftelle — efferſtadt Zi . 
er a Pfefferſtadt Zimmer 42, ver 
mit 19 0 Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,0066 Hektar 
010 e Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
des 790 uszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
das Grunde akte etwaige Abſchätzungen und andere 
Kauſb 15 ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Waufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberet 8, 
Zimmer 43 eingeſehen werden. 
ae ab Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
deren 900 auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Su Brom oder Betrag aus dem Grundbuche 
nicht hero der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
apital erging, insbeſondere derartige Forderungen von 
ſpäteſtens nen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
zur Abgube Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
treibende sn Geboten anzumelden und, falls der der 
zu machen ub iger widerſprickt, dem Gerichte glaubhaft 
geringsten Srbongenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
Verthellung dots nicht berückſichtat werden und bei 
Ansprüche im aa Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Dielente ane zur ütreten 
beanspruchen, were de das Eigenthum des Grundſtücks 
ſteigerungstermins di aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
zuführen widrigenfa Einſtellung des Verfahrens herbel⸗ 
Kaufgeld in Bezu falls nach erfolgtem Zuſchag das 
8 zug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil Über 
wird am 10. Mai 1892, 
richtsſtelle verkündet werden. 


Danzig, den 11. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 11 


die Ertheilung des Zuſchlags 
Mutags 12 Uhr, an Ber 


a U 
14. Mai 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
Zimmer 42 verſteigert werden. 15 


14 i | mit 1200 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
1446 Der hinter die Arbeiterfrau Wilhelmine anlagt. 
geb. Barduhn unter dem 2. Oktober 1891 er⸗ 


—ü—U—ñũĩ—ñ———ẽ—. ʒꝰ ̃ —ä—öͤ 


f 
! 
\ 


"chen 


geb. Krefin » Behvend 
Danzig 2. Damm Nr. 2 belegene 


Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,0106 ha 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab: 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 

beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts? 
ſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. r 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbucke 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betrerbende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, wideigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. er 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundnüds 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her? 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das X, 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 2 
Grundſtücks tritt. 15 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
wird am 16. Mai 1892, Mittags 12 Uhr, an 4 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 2 


Danzig, den 12. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 11. 


2449 In Wege der Zwangsvollſtreckung ſol das 
im Grundbuche von Elbing Band IX Blatt 109 auf * 
den Namen des Korbmacherm iſters Ernſt Ludwig 
Chriſtian Popoll eingetragene, in Elbing Gr. Wuaderberg :. 
ſtraße Nr. 12 belegene Grundſtück Elbing XII Nr. 235 
am 3. Juni 1892, Vormittags 10 Uor, vor den 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmr 
Nr. 12 verſteigert werten. 


Das Grundſtück iſt mit 21.93 Mk. Reinertrag 
uud einer Fläche von 0 3920 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 240 DIE Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranle 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift d 


Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und audere das 


8 
7 


e Nachweiſungen ſowie beſondere 
n in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 


BVertheſlung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
* Anſprüche im Range zurücktreten. 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
GOrundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


be. werden aufgefordert, vor Schluß des Ver 


22 


wird 

richtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 8. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1450 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Berent Band I Blatt 13 und 
Band 25 Blatt 710 auf den Namen der Kürſchnermſtr. 
f Franz Dobrowolski zu Berent eingetragene, in der 
Stadt bezw. Stadtgebiet Berent belegenen Grundſtücke am 
19. Mai 189, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer III meiftbietend verſteigert werden. 

Das Grundſtück Berent Blatt 13 iſt mit 1,72 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 0,63,70 Hektar zur 
SGrundſteuer, mit 300 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Das Grundſtück Berent Blatt 710 
ift mit 1,18 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
101,00 Hektar zur Grundſteuer, zur Gebändeſteuer aber 


7 Abſchriften der Grundbuchblätter etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen ſowie 
heſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
r Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
cht hervorging, insbeſondere cerartige Forderungen von 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
Be im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
tbende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


geringfien Gebots nicht berückfichligt werden und bei 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 


. 


2 gan, ET hr 
2 ertheilung des Kaufgeldes gegen 
ſprüche im Range zurücktreten. * \ 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Srundflüde 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Raufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Mai 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle vertündet werden. 

Berent, den 16. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 0 


ne 


1451 Im Wege der Zwagsvollſtreckung ſoll das 


am 7. Juni 1892, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 


ö 
4 
! 
4 
j 
x 
1 


zur Gebäudefteuer aber nicht veranlagt. 
der Steuerrolle, beglaubigte 


im Grundbuche von Juſchken Blatt II Blatt 27 auf 
5 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks 5 3 


den Namen der Eigenthümer Valentin und Marianna 
geb. Liſſakowska⸗Dzienniſch'ſchen Eheleute eingetragene, 
zu Juſchlen, Kreis Berent belegene Grundſtück am 
18. Mai 1892, Vormittags LO Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer Nr. III meiſtbietenb verſteigert werden. 

Das rundſtück iſt mit 0,56 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 1,16,05 Hektar zur Grundſteuer, 
Aus zug aus a 
Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, . 
Zimmers Nr 4 eingefeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 


3 
1 


nicht veranlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, beglaubigte 


| 


machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtelung des 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs termin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 1 
geringſten Gebots nicht borückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
wird am 14. Mai 1892, Mittags 11 Uhr, an 
ſtelle verkündet werden. N 

Berent, den 16. März 1892. b 

Königliches Amtsgericht. 
1452 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſell das 
im Grundbuche von Rokittken Band I Blatt 6 auf den 
Namen des Oekonom Wilhelm Pfeiler in gütergemein⸗ 


uſchlags 
erichts⸗ ‚ 


% 
1 


Tom 


in Rokittken belegene Grundſtück Rokittken 
9. Mai 1892, Vormittags 9½ Uhr, vor 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 5 
verftetgert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 638,01 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 73,76,16 Hektar zur Grundſteuer, 
1 345 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlage, Juszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abs 
Mer des Grundhuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
be 5 das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
ſchrei ders e können in der Gerichts- 
den heilung 4, Zimmer Nr. 3, eingeſehen 
5 alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
SA ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Deren Borhamdenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
a Zeit der Eintragung des Derjleigerungsvermeris 
90 bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 

apual, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fefiſtellung des 
Neri Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
ertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


branſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einftellun 

igerung ing g des Verfahrens herr 

e ere nach erfolgtem Zuſchlag das 
d in Bezug auf d ie « d 

Grundſtücks ritt. N 

Das Urtheil über die Erteilung des Zuſchlags 

wird am 9 Mai 1892, Vormittags 12 Uhr, an Ger 

richtsſtelle verkündet werden. nen ee 
Dirſchau, un 21. März 1892. 
1 Öntoliches Amtsgericht. 

1 S ietalditationen Ib Aufgebote. 
A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 
ſetzungen: 

im Regierungsbezirk Danzig, 
im Kreis Berent: 


Qulammentezung von Schönheide, insbeſondere 


Slant 15g des Grundſtücks Strupinko⸗ See 


Ablöſung der auf 7 

t 171 f dem Wierzysk'er See 
haftenden Fiſchereigerechtigkeiten; \ 

im Kreis Danzig: 


Ablöf i 
un; der der Stadt Danzig auf ſtädtiſchen 


und bäuerlichen 
zinſen, 


bar NE Da NE ah © ia an 20 Aal ea 1a 


2 ET a ns ne 4 ; 
aftlicher Ehe mit Laura geborene Schielke eingetragene, 


Nr. 6 am ö t 
dem unter⸗ widrigenfalls fie die betreffende Auseinanderſetzung ſelbſt 


Grundſtücken zuſtehenden Grund⸗ 


werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 


eſſenten und Feſtſtellung der Legilimation i g 
f gilimation öffentlich be⸗ 
kanut gemacht und olle diejenigen, welche ffir ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
zu dem auf Dienftag, den Z. Ma 1892, Vor- 
mittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 7 der Königlichen 


werden beſchuldigt, zu 


5 a 1 5 TE 
General » Kommiffion zu Bromberg vor dem Herrn 
Regierungs⸗Roth Ramkoff anftehenden Termin zu melden, 5 


im Falle einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen 
und mit Einwer dungen nicht; weiter gehört werden 
können. 
B. Folgende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen 
die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten 
werden wegen der dabei beſonders angegebenen 


Hypothekenforderungen, deren Befiger im Grund: 


buche nicht eingetragen oder nicht zu ermitteln 

find, bekannt gemacht und zwar: 

im Regierungsbezirk Danzig, 

im Kreis Berent: g 
Fiſchereiablöſung von Lippuſch, insbeſondere Ver⸗ 
wendung der den nachſtehend bezeichneten Grund⸗ 
ſtücken zuſtehenden Ablöſungskapitalien: i 
I. Lippuſch Band 7 Blatt 8 des Polidor Willutzki 

in Lippuſch, Ablöſungsbetrag: 365 Mark Ein⸗ 

tragung: 

Abtheilung III Nr. 17 1850 Thaler 
rückſtändige Kaufgelder für Rechtsanwalt 
Bloebaum in Berent. 8 

II. Kornen Band 34, Blatt 22 des Johann Stenzel 
zu Kornen. Ablöſungs kapital: 113 Mark. 
Eintragung: Abtheilung III Nr. 13. 600 Mark 
Reſtkaufgeld für David Blumenthal in Berent. 

Die Befitzer dieſer Hypothekenforderungen werden hier⸗ 

durch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen 

ſpäteſtens zu dem oben feſtgeſetzten Termine zu melden, 
widrigenfalls fie gemäß § 460 ff. Theil I Titel 20 des 

A. L.⸗R. ihres Pfandrechts an die feſtgeſtellten Ab⸗ 

findungskapitalten verluſtig gehen. 7 

Bromberg, den 16. Februar 1892. 
Königliche General ⸗Kommiſſion für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 

1454 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. Reſerviſt Johonn Thomas Bonczynski, geboren am 
23. Oktober 1865 in Berent, Kreis Berent, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Berent, Kreis Berent, 

2. Wehrmann erſten Aufgebots Auguſt Leo Filſon, 


geboren am 25. Januar 1860 in Friedheim, f 


Kreis Wirſitz zuletzt aufhaltſam in Gartſchin, 
Kreis Berent, Be 

3. Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Treder, geboren am 
25. Februar 1867 in Schidlitz, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam Schidlitz Kreis Berent. 

4. Erſatz⸗Reſervift Joſeph Delinski, geboren am 
20. September 1868 in Wiſchin, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Wiſchin, Kreis Berent, 

5. Erſatz ⸗Reſerviſt Franz Loßczynski, gekoren am 


18. Februar 1859 in Bendomin, Kreis Berent, 
zuletzt aufhaltſam in Bendomin, Kreis Berent, 
Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt, une 


zu Nr. 2 als Wehrmann der Landwehr, zu Nr. 3, 4 
und 5 als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert uu 
fein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erftattet zu haben. 5 


ear 
\ 


geſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 23. Juni 1892, 
Vormittags 9%, Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
in Berent zur Hauptverhandlung geladen. 
9 Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landwehrbezirks Kommando zu 
Pr. Stargard ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
j Berent, den 27. Februar 1892. 


König, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1455 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1. Erſatzreſerviſt Franz Xaver Wiersbitzkt, geboren 
N den 3. Dezember 1868 zu Brentau, Kreis Danziger 
9 Höhe, zuletzt in Brentau wohnhaft. 
k . Erjagrejervift Adolf Anton Zimny, geboren den 
16. Januar 1865 zu Trampken, Kreis Danziger 
öhe, zuletzt in Groß⸗Tramplen wohnhaft. 
rſatzreſerviſt Friedrich Martin Lemke, geboren 
den 24. November 1866 zu Straſchin, Kreis 
Danziger Höhe, zuletzt in Straſchin wohnhaft, 
Erſatzreſerviſt Carl Gottfried Hinz, geboren den 
2. Februar 1867 zu Einlage, Kreis Danziger 
Niederung, zuletzt in Danzig, Brabank 17, 
wohnhaft, 


r 
Ha 


I 


den 4. September 1867 zu Gut Groß⸗Kleſchkau, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Lagſchau wohnhaft, 
6. Musketier Rudolf Wilhelm Paul Kiehn, geboren 
den 13. Auguſt 1863 in Cöslin, zuletzt in Danzig, 
Holzgaſſe 23 wohnhaft, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Erſatzreſerviſten bezw. 
Reſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Milttär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 
f Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 
1 Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Mai 1892, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
* Neugarten 27, Zimmer )/2 parterre zur Hauptver⸗ 
8 


„ 


handlung geladen. 
0 Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 


ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
R Danzig, ten 2. März 1892. 
Fade Heubner, 
10 Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht 13. 
1456 Auf den am 1. Februar 1892 geſtellten 
Antrag des Befitzers Michael Rathenow zu Mechau 
Brut an den unbekannten abweſenden, im Jahre 1851 
geborenen, zuletzt zu Mechau wohnhaft geweſenen und 
von dort vor etwa 20 Jahren nach Amerika ausge- 
wanderten Jakob Rathenow ſowie deſſen von ihm etwa 
7 


. 
u 18 1 


8 20⁰⁰ 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 


5. Erſatzreſerviſt Michael Franz Leßynski, geboren 


De 
zurückgelaſſene unbekannte Erben oder Erbnehmer die 
Aufforderung, ſich ſpätens bis zu dem auf den 
4. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, anberaumten 
Aufgebotsterwin bei dem unterzeichneten Gericht ſchrift⸗ 
lich oder mündlich, perſönlich oder duech Bevollmächtigten 
zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung des oben 
bezeichneten Jacob Rathenow erfolgen würde. 

Putzig, den 13. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 

1457 Der Zimmermann Otto Dettloff zu Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Meyer zu Danzig, 
klagt gegen ſeine Ehefrau Amalie Dettloff geb. Hopp, 
früber in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung, mit dem Antrage: das zwiſchen den Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und die Beklagte 
für den überwiegend ſchuldigen Theil zu erklären, und 
ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die erſte Cwiltammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 5. Juli 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 18. März 1892. 

Peſſier 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 


1458 Die verehelichte Polizei⸗Komiſſarius Eliſabeth 
Siegmund geb. Hellwig in Danzig, Rähm Nr. 16, welche 
zu Prauſt am 12. September 1891 mit dem Polizei⸗ 
Kommiſſarius Emil Siegmund zu Danzig, Rähm Nr. 16, 
die Ehe eingegangen iſt, hat, weil Letzterer anzeiglich 
mehr Schulden als Vermögen in die Ehe eingebracht 
hat, durch Vertrag vom 23. Februar 1892 ihr Vermögen 
von dem ihres Ehemannes abgeſondert und für die 
fernere Dauer der Ehe mit demſelben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von ihr, der Ehefrau, eingebrachte, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1459 Der Schlächter Otto Schlifskt aus Liebſtadt 
und das Fräulein Catharina Janzen aus Montauerweide, 
welche ihren erſten gemeinſchaftlichen Wohnſis iu Elbing 
nehmen werden, haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güler und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 19. Februar 1892 ausgeſchloſſen mit der 
Beflimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Elbing, den 23. Februar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
1460 Der Kaufmann Max Wolff aus Strasburg 
Weſtpr. und das Fräulein Philippine Henſchke aus 
Neumark Weſtpr. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Re in 55 Ehe einbringt oder während derſelben auf frau in die Ehe einbringt, ſowie Alles dasjenige, was ſie 
118 smäßig Weiſe erwerben ſollte, die Natur des ver» ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
Berbandlun vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut erwirbt, den Charakter des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
1 705 Glosse d. d. Neumark, den 16. Februar 1892 mögens haben ſoll. 
Sti en. ! Stuhm, den 1. März 1892. 
asburg Weſtpr., den 20. Februar 1892. Königliches Amtsgericht. 


Königli f f 
1461 Der i W ; 114606 Der Oderkahnſchiffer Paul Faehrmann aus 
e e e e Dirſchau und die Jungfrau Helene Schulz aus Danzig 


und das Fräulein Clara S i 
Fräulein Clara Sale aus Dioder baden vor haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Eingedung ihrer Ehe die Gemel ü 

des ie Gemelnſchaft ver Güter und 7. ; 
, I Bra LS Aa 
Braut in ec ee daß Alles, was die N i 0 0 
Gläctzufäle eng, in berjelben dur Erochet, ſowie das während der Ehe durch Erbschaften Glücks, 


K Wee 
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Gemeinſchaft der Güter dergeſtalt, daß Alles, was die geſchloſſen, daß alles dasjenige, was die zukünftige Ehe ⸗ 


ſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 


e oder | i i Pi = 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des ver? fjlle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 


taglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 

Culmſee, den 19. Februar 1895 N | 
4 Königliches Amtsgerickt. 
115 15 Der Schuhmacher Anton Danelke in Schwente 
a Seiendes Altſitzertochter Marianna Sobbek, 
be iſtande ihres Vaters, des Altſitzers Simon 
die G in Schwente haben vor Eingehung ihrer Ehe 
hei 50. der Güter und des Erwerbes laut 
ausgef 2 ne x Februar 1892 mit ter Maßgabe | des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
ee ee een, ee ern en 1997 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
Ehe erworbene ee das von ihr in stehender daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
dieſelbe durch Erbſchaft insbeſondere auch Alles, was während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Ver⸗ 
Glücksfälle oder A Geſchenke, Vermüchtniſſe, mächtniſſe, Geigente oder fonftige Glücesfälle erwirbt, 
grunde erwirbt pie Na einem ſonſtigen Rechts⸗ die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
haben ſoll. atur des geſetzlich Vorbehaltenen Thorn, den 27. Februar 1892. 

Flatow, den 26. Februar 1892. Königliches Amtsgericht. 
1 . Königliches Amtsgericht. 1468 Der Brauereibeſitzer Samuel Horwitz zu 
a 9 Der Wirthſchafter Friedrich Beiſter in Thorn und das Fräulein Regina Goetz zu Poſen haben 

al und die Beſitzertochter Ida Lange in Klein vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Boeſendorf haben it und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Poſen, den 


Ä vor Einge ö i + S 
meinſchaft der Güter und ee 22. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 


die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 28. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1467 Der Bäckermeiſter Johann Ryfiewsti in Thorn 
und das Fräulein Julianna Piotrowska, Tochter des 
Beſitzers Adalbert Piotrowski in Grutta, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinihaft der Güter und 


Handlung vom 26. Febr 
„Februar 1892 ausgeſchloſſen. Thorn, den 27. Februar 1892. 
Thorn, den 26. Februar 1892. 4 5 Königliches Amtsgericht. 
1464 9 Königliches Amtsgericht. 1469 Der Kätbnerſobn Franz Konkowski aus 
Kreis Stuten Gutsbeſitzer Ollo Quiring aus Kalme | Heinrichsdorf und die unoerehelichte, großzährige Leocadia 


Willenderm Mm und das Fräulein Clara Federau aus Rofinska von ebendort haben vor Eingehung ihrer Ehe 


Ehe die emen Stuhm haben vor Eingehung ihrer für die Dauer derſelben laut Vertrages d. d. Schwetz, 
laut Verhandlunaſchaft der Güter und des Erwerbes] den 26. Februar 1892 die Gemeinſchaft der Güter und 
1892 mit der 1 d. d. Marienburg, den 24. Februar | des Erwerbes de geſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
wärtigen Vermöa gabe ausgeſchloſſen, daß dem gegen“ | die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 
ſpäter durch Erbſche der Braut und Allem, was fie | Geſchenke, Glücksfälle oder fonft wie erwirbt, die Natur 
erwirbt, die Eigen Ar 3 Glücks fälle oder ſonſt | bes vertragsmäßig vorbehaltenen 1853 7 haben ſoll. 
Vermögens beigelegt 1 8 vertragsmäßig vorbehaltenen Schwetz, ig dis Amtsgericht 


Stuhm, ter N ; 
N König en 1892. 1420 Die Wittwe Suſanna Plumbaum geb. Trocka 
es Amtsgericht. aus Skorzewo und der Beſitzerſohn Jakob Kruſchinskt 


1465 Der Handels mann Johannes Probſt aus | aus Klobczyn haben vor Ein zehung ihrer Ehe die Ger 


Rehhof und die verwittwete Böttchermeifter Marie Daehrel | meinſchaft der Güter und bes Erwerbes laut Verhandlung 


geb. Kiſchke aus Marienburg hahe | 
\ g. haben vor Eingebung ihrer vom 27. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
ee die Gemeinſchaft der Güter und des erb laut Ben den 27. Februar 1892. 
erhandlung vom heutigen Tage mit der Maßgabe aus Königliches Amtsgericht. 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
5 dasjenige Vermögen, was ein Ehegatte in die Ehe 
ingt, oder während derſelben, durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder Geſchenke erwirbt, die Natur des geſetzlich 


Vertrag vom 22. Februar 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1472 Der Kaufmonn Kiewe Willdorf und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Louis, früher in Inſterburg, jetzt 
hierſelbſt wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Danzig, den 21. November 1876 ausgeſchloſſen, 
und dem Vermögen der damaligen Braut die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt, was aus Anlaß des 


republicirt wird. 


Danzig, den 27. Februar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Maus und deſſen Ehefrau Ida Valeria Gobrband, 
früher in Neufriedrichsthal bei Ufch, jetzt hier wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
* und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Danzig 


behaltenen Vermögens beigelegt, was aus Anlaß des 
Domizilwechſels auf deren Aptrag vom 20. Februar 1892 
republicirt wird. 
Danzig, den 1 März 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


und die unverehelichte Marianna Leppek aus Lnianno 
haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrages d. d. 
Schwetz, den 13. Januar 1892 für die Dauer derſelben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 


vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
Schwetz, den 14. Jauuar 1892. 
2. b Königliches Amtsgericht. 
14275 Der Kaufmann Carl Schenk aus Landsberg a W. 
und das Fräulein Alma Saft aus Pelplin, haben vor 
ingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Landsberg a. W., den 
„Februar 1892 ausgeſchloſſen, mit der Erklärung 
daß ſie ihren erſten Wohnſitz nach Eingehung der Ehe 
in Pelplin nehmen würden. 
Dirſchau, den 3. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


r vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll, durch gerichtlichen 


Domizilwechſels auf deren Antrag vom 24. Februar 1892 


1422 Der Hüttendirektor Albert Carl Johann 


den 17. September 1883 ausgeſchloſſen und dem Ver⸗ 
mögen der damaligen Braut die Eigenjchaft des vor⸗ 


ſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
ſoll. 


burg Weſtpr. 


von Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll durch Vertrag vom 
2. März 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1477 Der Kaufmann Emil Behnke aus Stras⸗ 
und das Fräulein Clara Winter aus 
Walterowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft rer Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte sder von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
baben, und den Ehemann daran weder Beſitz noch 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Ver⸗ 
hundlung d. d. Culm, den 28. Dezember 1891 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Strasburg, den 4. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1478 Auf den Antrag des Bauaufſehers, ehemaligen 
Volksſchullehrers Walter Laechel und feiner Ehefrau 
Mariha geborenen Schwerz, welche durch gerichtlichen 
Vertrag vom 2. Oktober 1887 vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben, wiro nach Verlegung ihres Wohnſitzes 
von Danzig nach Marienburg die Bekanntmachung des 
ausſchließencen Vertrages wiederholt. 
Marienburg. den 8. März 892. 
Königliches Amtsgericht. 


8 | 1479 Die Frau Hilda Louiſe Bertha Olinskt 
1474 Der Arbeiter Franz Kenſik aus Blondzmin 


geborene Gronau von hier, hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigleit zur gerichtlichen Verhandlung vom 23. Februar 
1892 erklärt, daß fie für die während ihrer Minder⸗ 
jährigkeit geſchloſſenen Ehe mit dem Schuhmachermeiſter 
Franz Olinskt von hier die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausſchließe, daß 
ihr geſammtes jetziges und künftiges Vermögen die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 2. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1480 Der Babnhofsarbeiter Wilhelm Schielke zu 
Gr. Czyfte und die Schuhmacherwittwe Auguste Brzozowska 
geborene Kielmann zu Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 


trages vom 2. März 1892 mit der Maßgabe aus⸗ 


geſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens daben 
und dem Ehemanne daran weder Eigenthum, noch Ver⸗ 


waltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 


Culm, den 2. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4 „ 
und 


Du — * 
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f * 4 k T 3 , 
81 Der Kaufınann Paul Pangliß aus Fl. 


1 


Stobno haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Tuchel, den 23. Februar 1892 mit der Maß⸗ 
gabe ouszgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während der Ehe aus irgend einem 
Rechtsgrunde, insbeſondere Tuch Glücksfälle, Geſchenke, 
Erbſchaften oder Vermächiniſſe erwerben ſollte, die Natur 
des geſetzlich Vorbebaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 1. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


1482 Der Kürſchner Franz Bartel zu Thorn 
und das Fräulein Eliſabeth Mathias zu Thorn baben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. März 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von ber 
zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende Vermögen, 
owie Alles, was dieſelbe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 5. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
1483 Der Sccondelieutenant im erſten Leibhuſaren⸗ 
regiment Sigismund Adam von Sepdlitz⸗Kurzbach und 
das Fräulein Maria Louiſe Mathilde Rodenacker, beide 
von hier letztere im Beiſtande ihrer Vormünder haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während 
verſelben durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften oder 
Vermächtniſſe oder in irgend einer anderen Art zu 
er en die Natur des Vorbehaltenen heben 
. ertrag v Fe . März 
ausgeſcloſſen. vom 26. Februar 2. März 
Danzig, den 4. März 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
9 18 1 Der Beſitzer Heinrich Wunſch aus Kokocko 
5 das Fräulein Olga Schulz aus Adlich Nehwalde 
Ste vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
85 + und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Graudenz 
dag l Februar 1892 mit der Beſtimmung ousgeſchloſſen, 
1 was die Brout in die Ehe bringt oder während 
eſchenle ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe 
des 8 orer ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
Gubaltenen Vermögens haben ſoll. 
ulm, agg, März 1892. 
önigliches Amtsgericht. 
1488 9 9 
und das Der Prokuriſt Oscar Thomas zu Thorn 


mit Grmebm nnen Marie Leutke, im Beiſtande und 


Leutke zu Te ihres Vaters, des Hotelbefitzers Hermann 
Gemeinschaft der baben vor Eingehung ihrer Ehe die 


handlung vom 8 März 1892 mit der Beſtimmung 


das großjährige Fräulein Catharina Nitzler aus 


—— — — 


Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 


ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ebeftau 


einzubringente Bermögen, owe Alles was fie während 
der Ehe durch Erbschaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 


des 


W 


8 ; ! * “A ". > 
t, die Eig 
ögens haben 


* 


- 
le oder fonft en 
ertragsmäßig vorbehaltenen V ; 
Thorn, den 8. März 1892. * 

Königliches Amtsgericht. 12 


1486 Der Glaſermelſter Anton Bielecki aus 
Dirſchau und das Fräulein Louiſe Mock aus Dirſchau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, 
den 9. März 1892, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 9. März 1892. To 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. g 
1487 Beim unterzeichneten Artillerie- Depot wird 
am 7. April d. J., Vormittags 10 Uhr, die Lieferung 
von 5 
„2467 kg Stangenſchwefel“ f 
in öffentlicher Verdingung vergeben werden. a 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 
Depots aus, können auch für 0,75 Mark abſchriftlich 
von dort bezogen werden. 
Danzig, den 11. März 1892. 
Königliches Artillerie⸗Depot. 2 


1488 Im Wege der öffentlichen Verdingung werden 
am 2. April d. J. Vormittags 10 Uhr N. 
31500 kg Gußeiſen aus unbrauchbarer Eiſenmunition 
mit anhaftenden Blei und Hartblerreſten, En 
3100 kg desgl. nur zum Theil mit ſolchen Reſten, 
42900 kg Schmiedeeiſen aus Handwafſen € 
161000 kg Stahl aus Handwaffen, Bi 
4—15 cm Küftenlafetten in ca. 21100 kg Schmiede⸗ 
dezw. Walzeiſen, 3300 kg Gußeiſen, 220 kg Sta 
15 kg Bronze, 30 kg Meſſing, 1 
verkauft. Die Verkaufs bedingungen liegen in e 
Mart 
177 


* 


Geſchaftszimmer aus, können auch gegen 1,00 
Schreibgebühren von da bezogen werden. 
Danzig, den 15. März 1892. 
Königliches Artillerie⸗Depot. 


und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin au 
13. April 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem K 
lichen Amtsgerichte hierſelbſt, Terminszimmer 3, beſtimm 
Berent, den 21. März 1892. 
Loewe, 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1490 Der Konkurs über das Vermögen 
Tiſchlermeiſters Julius Wilke von hier iſt durch Se 
vertheilung beendet und wird deshalb auf gehoben. 
Marienburg, den 17. März 1892. 
Königliches Amtsgericht. . 


Buchberg 
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Carthaus 
ee 
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+) des Reviers. | 
7* 


der Beläufe. 


für ſämmtliche Schutzbezirke 


für die Schutzbezirke 
Grünthal und Plotziz 


für die Schutzbezirke Glinow 


und Zdunowitz. 


ſämmtliche Schutzbezirke 


ſämmtliche Schutzbezirke 


ſämmtliche Schutzbezirke 
Pickelken und Pretoſchin 


Luſin 


aus ſämmtlichen Schutzbezirken 


des Reviers. 


ſämmtliche Schutzbezirke 


aus dem ganzen Revier 


1 0 75 


1) Fe 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Verkaufs 


im Pegelow'ſchen Hotel zu . von 
10 Uhr Vormittags ab 


im von Kalben'ſchen Gaſthauſe zu Bun 
von 10 Uhr Vormittags ab e 


im Gaſthauſe zu l von 10 N.. 
Vormittags ab 


im Liebert'ſchen Hotel zu Carthaus jedesmal 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darslub, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags an 


im Abraham'ſchen Gaſthauſe zu Putzig 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ad 


im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von 
Vormittags 10 Uhr ab 
im Schornack'ſchen Gaſthauſe zu Kölln 
von Vormittags 11 Uhr ab ar ee 


im Klein'ſchen Gaſthauſe zu ne von 
1 Uhr Nachmittags ab 


im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von Vormittags 11 Uhr ab 


im Gaſthauſe des 101 Dorſch zu Sagorſch, 
jedesmal von 1 Uhr Nachmittags ab 


im Gaſthauſe zu Schwarzwaſſer jedesmal 
von ½10 Uhr Vormittags ao 


im Gafthauſe zu Woythal jedesmal von ½ 10 Uhr 


Vormittags ab 


ee en ne We 


aus ſämmtlichen Schutzbezirken im Neubauer'ſchen Gaſthauſe ag e 


von 10 Uhr Vormittags ab. 


5 ” 3 Anfang werden kleinere Looſe mit Ausſchluß der Händler zum Ausgebot gebracht. 


20 


20 


18 


1 J Q Tage d. Monate b. d. Monate 


17 


0 zur Abhaltung des Verkaufs. 


Lorenz Debrino und Lorenz im Peglow'ſchen Gaſthauſe zu Berent 
von 10 Uhr Vocmittags n 5 
Mirchau ſämmtliche Schutzbezitke im Arndt'ſchen Gaſthauſe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao — 
„ hy im Feyerſtein ſchen Gaſthauſe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 5 
v 10 im Bartz ſchen Gafthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags doo — 
„ N, im Lindemann ſchen Gaſthauſe zu Mirchau 
10 Uhr Vormittags ohhh 26 
Neuſtabt Weſtpr. Rekau, Neuſaſſerei, Piasnitz im Deutſchen Haus zu Neuſtadt Weſtpr. 
\ von 10 Uhr Vormittags ah 4 
25 
* Sobienſitz, Nadolle, im Stenzel'ſchen Gaſthauſe zu ae von 
Springheide 10 Uhr Vormittags ab. 11 
Okonin *) ganzes Revier im Bleſſin'ſchen Gaſthauſe zu Grünthal 
je nach Vorrath von 10 Uhr Vormittags ah 7 
2 7 im Konkolewski'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ 
Kiſchau, von 10 Uhr Vorm. ah 21 
2 4 im Gohr'ſchen Gaſthauſe zu Frankenfelde 
von 10 Uhr Vormittags ab - - — 
8 ganzes Revier im Gafthanfe zum ae Am von 
2 Uhr ab. 8 
29 
Pelplin Brodden, Borkau, Bilawker⸗im Moldzio'ſchen Hotel zu Benz von 
weide und Sturmberg Vormittags 9 Uhr ab 11 
5 Kochankenberg und Semlin in der Turnhalle zu Pr. ee von ul 
mittags 3 Uhr ab 5 3 
3 Montau im Kröcker'ſchen Gaſthauſe zu Kloſſowo von 
Nachmittags 2 Uhr ooo — 
ri Hohenwalde, Teckenort und im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu 0 
Wieck Toltemit von 2 Uhr Nachmittags ab - 21 
SR Schönbolz, Praufterfeug, im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu e 
ieſenthal, Bechfteinswalde von 10 Uhr Vormittags an 8 8 
n Trampken = 
„, Welces Holz in dem betreffenden Termin zum Ausgebot lommt, wird udhelig durch das K 


Pr. Stargard und die 


„Neue Weſtpr. Zeitung bekannt gemacht. 
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1402 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Joſef 
Rittlewski zu Berent wird 


da derſelbe am 14. März 1892 feine Zahlungs⸗ 


unfähigkeit mit dem Bemerken, daß er bereits 
ſeit 8 Tagen feine Zahlungen eingeſtellt habe, 
glaubhaft gemacht hat, 
heute am 15. März 1892, Nachmittags 5 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Ernſt Jancke zu Berent wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 28. April 1892 
bei dem Gerichte anzumelden. 
a Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die in 
8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenftände — 


auf den 5. April 1892, Vormittags 10 Uhr, — und 


zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
5. Mat 1892, Vormittags 9 Uhr, — vor dem unter 
zeichneten Gerichte, Terminszimmer 3, Termin an⸗ 


beraumt. 


— 


4 Ort und St e * R 
1 . 8 — Pr 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. . 
5 Ac 
Sobbowitz für das ganze Revier im Schützenhauſe zu Schöneck von 11 Uhr 
Vormittags ohhh 22 20 24 
5 Milla, Thiioshain, Waldhaus im Kober'ſchen Gafthauſe zu Pogutken 
und Weißbruch, von 10 Uhr Vorm. oh 16 14 18 
Stangenwalde ſämmtliche Schutzbezirke im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Staugen⸗ 
walde von 9 Uhr Vormittags abb 7 5 23 
2119 — 
Steegen. ſammtliche Schutzbezirke im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 
10 Uhr Vormittags auh 628 11 
30 — 25 
= a im Wicht'ſchen Sajıhaufe zu Pröbbernau 
von 10 Uhr Vormittags a — 14 — 
| 1 Wildungen aus ſämmtlichen Schutzbezirken im Gaſthauſe zu Kasparus jedesmal von 
des Repiers 10 Uhr Vormittags ao 4 16 27 
25 — — 
Wilhelmswalde aus ſämmtlichen Schutzbezirlen im Hötel re Danzig zu Sturz, jedesmal von { 
10 Uhr Vormittags ahhh i e 
Wirthy in ſammtlichen Schutzbezirken im Amtszimmer der Oberförſterei Wirthy 
jedesmal von 10 Uhr Vormiſtags ab 6 15 
27 — 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkurs maſſe 
gehörige Sache in Bei haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Befitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche fie aus der Soche 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 30. März 1892 Anzeige zu 
machen. 5 

Berent, ten 15. März 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 1 
1493 Das unterzeichnete Artillerie ⸗ Depot vergiebt 
am 21. April b, Is., Vormittags 10 Uhr, die Lieferung 


von 
40 kg Nähſeide 
in öffentlicher Verbingung. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäſtszimmer des 
Depots aus, können auch für 0,75 Mark abſchriftlich 
von dort bezogen werden. 

Danzig, den 19. März 1892. 

Artillerie⸗Depot. 


een An a ̃ SW En I 2. 2 
Inſerate im „Deffentligen Anzeiger“ zum Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 


